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 Institut für 
Arbeitswissenschaft 

 
 

Modulbeschreibung 
für den Master of Arts Weiterbildungsstudiengang 

Organizational Management 
 
Wahlmodul  
 
Kennnummer 

 
Workload 

 
300 h 

 

Credits 
 

10 CP 
Studien-
semester 

 
Winter-

semester 
 

Häufigkeit des 
Angebots 

 
jeweils im 

Wintersemester 
 

Dauer
 
 

ein Semester 
 

1 Lehrveranstaltungen  
Orientierungsveranstaltung, 
2 Blockveranstaltungen oder  
6 Einzelcoaching-Termine sowie  
1 Praxiswoche  
 

Kontaktzeit 
 

66 h zzgl. indiv. 
Betreuung  

(ca. 4h) 
 

Selbststudium 
 

ca. 230 h 
 

geplante 
Gruppengröße

 
max. 25 Teilnehmer

2 Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen  
 
Studierende sollen sich folgende Kompetenzen aneignen:  

 Projekte als spezifische Form der Arbeitsorganisation mit ihren besonderen personellen 
und strukturellen Anforderungen verstehen 

 Modelle und Instrumente der Projektplanung, -organisation und -steuerung kennen 
 Instrumente und Techniken für die Gestaltung von Kommunikations- und 

Dokumentationsprozessen kennen 
 Methoden und Instrumente des operativen und strategischen Projektcontrollings 

kennen 
 Idee und Konzept von agilen Projektmanagementframeworks wie SCRUM verstehen und 

anwenden können 
 Skalierbarkeit und Nachhaltigkeit von agilen Projekten verstehen 

3 Inhalte  
 
Es wird vermittelt, wie Projekte als spezifische Arbeitsform zur Bewältigung komplexer 
Aufgabenstellungen in ihrer strukturellen und personellen Einbettung in das Gesamtgefü- 
ge von Organisationen verstanden werden können und wie die hiermit verbundenen 
aufgabenspezifischen Facetten sowie deren instrumentelle Bewältigungsformen in der Rolle 
eines Projektverantwortlichen zu berücksichtigen sind. Ausgehend von einem systemischen 
Projektverständnis werden im ersten Coaching begriffliche Grundlagen des Projektmanagements 
behandelt. Darauf aufbauend schließen sich Gestaltungsformen der Projektorganisation in ihren 
auf- und ablauforganisatorischen Implikationen an. Auf der Ebene der Informationsprozesse 
werden insbesondere die Kommunikation und Dokumentation unter partizipativen Anforderungen 
reflektiert. Als Alternative zum klassischen Projektmanagement werden agile Vorgehen 
behandelt. Zudem wird auf Chancen und Hindernisse eines Übergangs zum Nachhaltigen agilen 
Vorgehen behandelt und digitale Tools, die diese Prozesse unterstützten, besprochen. Hierbei 
fließen innovative Methoden und Instrumente aus der aktuellen Forschungs- und Projektarbeit 
am IAW ein. Die zielgerichtete Steuerung der Projektaktivitäten auf Einzelprojektebene sowie die 
Steuerung von Projekten auf Gesamt-Unternehmensebene werden vor dem Hintergrund von 
Ressourcenrestriktionen und strategischen Zielen differenziert bearbeitet. Die sozialen Aspekte 



29

im Projektmanagement werden aus Sicht der Projektleitung auf der Individual- und 
Gruppenebene betrachtet und fokussieren die besonderen Herausforderungen der Führungs-
arbeit im Kontext wechselnder Rollen und Disziplinarfunktionen.  
Projekte dienen der Lösung komplexer Aufgabenstellungen, die über alltägliche Routineprozesse 
nur unzureichend zu bewältigen sind. Im Kern stellen Projekte eine flexible Form der 
Arbeitsorganisation dar, die darauf abzielt, vorab definierte Ziele mit angemessenen Methoden in 
einem festgelegten Zeitraum zu bewältigen. In diesem Zusammenhang ist zu berücksichtigen, 
dass ein Projekt als soziales System mit einer komplexen Projektumwelt konfrontiert ist. In der 
Folge werden an Projekte bestimmte - teils auch widersprüchliche - Erwartungen adressiert, die 
konstruktiv aufzulösen sind. 
In Modul PM lernen Sie die Grundlagen und Anforderungen des modernen Projektmanagements 
unter den Bedingungen von Komplexität und Ressourcenrestriktion sowie Kenntnisse über 
Methoden und Instrumente für die operative Ausgestaltung des Projektmanagements kennen. 
Einen Schwerpunkt bildet die Perspektive der Projektleitung mit der Verantwortung für eine 
effiziente Ressourceneinbindung, aber auch deren potentiellen Schwierigkeiten. Dabei ist zu 
beachten, dass PM mehr ist, als nur der intelligente Umgang mit Aufgaben, Terminen und 
Ressourcen. Es geht vor allem um die Beziehungen von Personen und Gruppen inner- und 
außerhalb des Projektteams. Dieser oft vernachlässigte Aspekt findet in diesem interdisziplinär 
angelegten Modul besondere Berücksichtigung. 
In der Praxiswoche werden die Themenschwerpunkte im Rahmen einer Komplexfallstudie 
vertieft.  

4 Lehrformen 
 
Selbststudium, Coaching, Präsentationen, Gruppenübung und Moderation, praktische Übungen, 
komplexe Fallbearbeitung, projektorientiertes Arbeiten in Kleingruppen  

5 Teilnahmevoraussetzungen 
 
Es sind praktische Erfahrungen in der Projektarbeit wünschenswert, aber keine zwingende 
Voraussetzung. 

6 Prüfungsformen 
 
Klausur am Ende des Moduls (1 ½ Stunden)  

7 Voraussetzung für die Vergabe von Kreditpunkten  
 
Studienleistungen:  
 Mitgestaltung einer Coachingsitzung z. B. durch eine Präsentation, die Anleitung zu 

Übungen, durch die Moderation des Erfahrungsaustauschs 
 Aktive Beteiligung durch Gruppenarbeit und Präsentation im Rahmen der Praxiswoche 

Prüfungen (benotet): 
 Klausur 

8 Verwendung des Moduls (in anderen Studiengängen bzw. inhaltliche Bezüge) 
 
Das Modul weist inhaltliche Bezüge zu anderen Modulen auf, wie z.B. Change Management / 
Organisationaler Wandel.  

9 Stellenwert der Note in der Endnote  
 
Kann als eine von fünf Modulnoten ausgewählt werden, deren arithmetisches Mittel zu 50 % in die 
Gesamtnote einfließt. 
Weitere Hinweise siehe Kapitel 6 des Modulhandbuchs oder in § 17 und §21 der Prüfungsordnung

10 Modulbeauftragter und hauptamtlich Lehrende  
lehrstuhlübergreifend 

11 Sonstige Informationen 
Fiedler, R. (2016): Controlling von Projekten, 7., aktualisierte und überarbeitete Auflage, 
Wiesbaden 
Schwaber, K. (2004): Agiles Projektmanagement mit Scrum. Unterschleißheim 
Gloger, B. (2014): Das Scrum-Prinzip. Agile Organisationen aufbauen und gestalten. In: 
Wirtschaft und Management. - Schriftenreihe zur wirtschaftswissenschaftlichen Theorie und 
Praxis. Wien, S. 1-26. 
Boes, A; Kämpf, T.; Langes, B; Lühr, T. (2018): Lean und Agil im Büro. Bielefeld. 


